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Herzog Konrad von Schwaben bestätigt dem Kloster Rot, was seine
Dienstleute und Hörigen um ihrer Seele willen dahin geschenkt haben oder

noch schenken werden.

Memmingen, 1192. Februar 22.1

In nomine sancte et individue trinitatis. Ego Conradus, dei gratia dux Sueuie,
anno incarnationis domini MCLXXXXI. in Mammingin in kathedra sancti
Petri pro remedio animę nostrę et parentum nostrorum concessimus et tra-
didimus deo omn[i]potentia et sancte dei genitrici Marię et sanctę Verenę et
omnibus fratribus in Rote, quicquid ministeriales nostri sive etiam quicquid

aDer linke Seitenrand der Urkunde ist von Mäusen zerfressen, wodurch die hier und im
Folgenden in [ ] gesetzten Buchstaben herausgefallen sind.

1Die Urkunde selbst datiert auf 1191.Von 1191 Febr. 11 bis Juni 17 war Konrad erweis-
lich in Begleitung seines kaiserlichen Bruders Heinrich VI. in Italien, namentlich den
22. Februar in Lucca, vgl. die Regesten bei Stälin: Württembergische Geschichte, Bd.
2, S. 130 f. Erst nach dem Tod Herzogs Welf VI. (1191 Dez. 15) kehrten beide nach
Deutschland zurück. Bis dahin führte Konrad den Titel Herzog von Rotenburg, jetzt
jedoch erheilt er sowohl das Erbe des Herzogs Welf, als die Nachfolge seines verstor-
benen Bruders Friedrich im Herzogtum Schwaben, welches letztere ihm 1192 Mai 24
feierlich in Worms bestätigt wurde. Die Urkunde, die zwar einige Schreibfehler und
eine für diese Zeit ungewöhnliche Datierung, im übrigen aber nichts Verdächtiges an
sich hat, ist daher in das Jahr 1192 zu setzen, wobei, wenn nicht ein weiteres Versehen
vermutet werden soll, anzunehmen wäre, dass der Schreiber das Jahr von Ostern an
berechnet hätte. – Allerdings erscheint Konrad auch noch in einer Urkunde von 1192
März 5 als Herzog von Rotenburg, vgl. Stälin: Württembergische Geschichte, Bd. 2,
S. 130 f. Dort wird er jedoch nur als Zeuge genannt, während er hier der Aussteller ist.
Da Heinrich VI. mit dem Zug, der die Leiche des in Memmingen verstorbenen Welfs
zur Beisetzung nach Steingaden überführte, in Kaufbeuren zusammentraf und, wie
aus der vorhergehenden, in Ulm ausgestellten Urkunde für Kreuzlingen hervorgeht,
1192 in Memmingen selbst anwesend war, könnte man geneigt sein, diesen Aufenthalt
in die Ausstellungszeit der Urkunde Konrads zu verlegen. Allein nach den Regesten
von Heinrich VI. (vgl. Johann Friedrich Böhmer: Regesta Imperii Abt. 4: Lothar
III. und ältere Staufer, 1125-1197, Bd. 1,1: Die Regesten des Kaiserreichs unter Lo-
thar III. 1125 (1075) - 1137, neubearb. Von Wolfgang Petke, Köln, Weimar und Wien
1994; Bd. 1,2: Die Regesten des Ka, Bd. 3,1, S. 82 f., Nr. 201) muss die Anwesenheit
dieses Kaisers an den gedachten Orten sehr viel früher angenommen werden, während
allerdings kein Grund vorhanden ist, weshalb Konrad zu 1192 Febr. 22 nicht in Mem-
mingen hätte sein können. Auch erscheint die in der Urkunde bezeichnete Handlung
den Umständen, in welchen sich Konrad teils als Rechtsnachfolger, teils als Verwandter
der erwähnten beiden Verstorbenen damals befand, ganz angemessen.
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aliqui de familia nostra eidem claustro pro spe ęternę retributionis tradider-
int vel tradituri sunt, et traditionem illam ratam habemus, et auctoritate
nostra confirmamus, et sigilli nostri inpressione conmunimus, ut quicumque
hominum huic nostrę traditioni et statutis nostris contraire voluerit, et offen-
sam nostram incurrat, et penam condignam ab extremo iudice sibi exspectet,
his testibus: marchione de Romisperch, comitibus de Kirperch H. R.b, comi-
ti de Dilingin A., Adilberto de Rauinistein, [Pert]oldo de Wizinhorn, comiti
L. de Helfinstein, Pertoldo de Tanne, Swigero de Aichein2, Hermanno [d]e
Mazinsiez, Heinrico de Bongartin, Friderico et H. de Walpurch, Pertoldo
de Uronhon, Marquardo de Eroldishein, Wernhero de Nordihoz, Heinrico de
Swarzahe3 et aliorum plurimorum.

—

Der Textabdruck folgt dem Original.

Die rot-grüne Seidenschnur ist noch an der Urkunde befestigt, das Siegel selbst
verloren.

bDie Buchstaben H. und R. für Heinrich von Ronsberg sind von gleicher Hand über der
Zeile beigesetzt.

2Illereichen.
3Vermutlich Unterschwarzach.
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Weitere Angaben

Sprache:
Lateinisch

Ausstellungsort:
Memmingen

Ortsindex:
Alttann Wohnplatz (20601)

Alttann, Wolfegg, RV

Baumgarten Wohnplatz (18294)

Baumgarten, Tettnang, FN

Dillingen an der Donau, DLG

Erolzheim Wohnplatz (17258)

Erolzheim, BC

Fronhofen Wohnplatz (20999)

Fronhofen, Fronreute, RV

Helfenstein Wüstung (21656)

Helfenstein, Geislingen an der Steige, GP, W

Illereichen, Altenstadt, NU

Mattsies, Tussenhausen, MN

Memmingen, MN

Nordholz, Buch (Schwaben), NU
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Oberkirchberg Wohnplatz (16990)

Oberkirchberg, Illerkirchberg, UL

Ravenstein Wohnplatz (596)

Ravenstein, Böhmenkirch, GP

Ronsberg, OAL

Rot an der Rot BC

Rot an der Rot Gemeinde (17494)

Unterschwarzach Wohnplatz (19131)

Unterschwarzach, Bad Wurzach, RV

Waldburg Wohnplatz (20306)

Waldburg, RV

Weißenhorn, Illertissen, NU
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